Aufgabe 5

andere heilen I
- Unheil in deiner Umgebung aufspüren-
Vielleicht hast du ein Stück weit Heilung erfahren. Aber du warst doch gar nicht krank?

Heil sein ist nicht dasselbe wie gesund sein.

Heil sein heißt, ein ganzer Mensch, ganz du selbst sein können.

Heil sein heißt also, nicht in Teilen daran gehindert sein, du selbst zu sein zum Beispiel durch:

- Armut

- Krankheit

- Tod

- Unterdrückung

- Diskriminierung

- Veraltete Überlieferungen

- schädliche angelernte innere „Einsagen“, (früher "Dämonen" genannt), die du dir vielleicht auf  Druck anderer, oder um in schlimmen Situationen sicher zu sein, antrainiert hast: Von diesen hast du dich vielleicht mit Hilfe von Übung 2 befreit.

In diesem Sinne kann man alles, was Jesus getan hat, als Heilungen verstehen, nicht nur, was fälschlich und gegen seinen eigenen Willen als "Wunder" im Sinne von Zauberei  bezeichnet und herumerzählt wurde.

Jesus hat seine Schüler, also auch uns, wenn wir diesen Übungsweg gehen, aufgerufen, zu heilen. Das  geschieht, wenn  das „Himmelreich“, das wir in uns erfahren können, auch in der Welt sichtbar wird. Und das ist  da, wo alle Wesen und Gesellschaften heil und ganz werden, das gesamte anorganische und organische Universum eingeschlossen.
Laut  Redaktion mit dem Pseudonym Matthäus in der Bibel, hat Jesus nämlich folgendes getan und zu seinen Schülern gesagt:

„Jesus zog durch alle Städte und Dörfer, lehrte in ihren Synagogen, verkündete das Evangelium vom Reich und heilte alle Krankheiten und Leiden.

Jesus zog durch alle Städte und Dörfer, lehrte in ihren Synagogen, verkündete das Evangelium vom Reich und heilte alle Krankheiten und Leiden.

Mk 6,6; Lk 8,1; 37 Da sagte er zu seinen Jüngern: Die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenig Arbeiter.

(37-38) Lk 10,2

38 Bittet also den Herrn der Ernte, Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

101 Die Wahl der Zwölf: 10,1-4

Dann rief er seine zwölf Jünger zu sich und gab ihnen die Vollmacht, die unreinen Geister auszutreiben und alle Krankheiten und Leiden zu heilen.“
Als Schüler Jesu lassen wir uns heilen und strahlen Heilung aus. Vermutlich werden die meisten aus Begeisterung davon, das „Himmelreich“  als schon jetzt mitten unter uns und in uns zu erleben, also nicht wegen Geboten oder aus moralischen Gründen heilen wollen, heilen  im Sinne von zu sich selbst führen: 
Denn woher kommt unsere spezielle Heilkraft? 
Bevor du weiterließt, überlege erst mal selbst.!
Deine Heilkraft kommt:

Letztlich aus deinem Glauben an dich selbst und an deine eigenen Kräfte, an deinen Körper, deinen Geist und dein Gefühl und was ihnen gut tut in ihrer Entfaltung 
Aber - und das ist das Besondere – deine Heilkraft kommt aus deinem Glauben an deine Kräfte, die dir noch näher sind noch als du dir selbst, sozusagen aus dem „Himmelreich“ und deiner Begeisterung, was du  jeden Augenblick erleben kannst.
Wo kommen diese Kräfte her?

- Du fühlst dich bestätigt ohne jemanden oder etwas, der oder das dich von außen her  bestätigt. Es kommt einfach aus dir heraus. Du kannst es in der Stille (in Meditation oder Gebet) in  jedem Augenblick erleben, wenn du tiefer blickst als dein alltägliches kleines Ich,
wenn du deinem Selbst näher kommst als du dir selbst bist.

- Kraft gibt dir aber auch die Arbeit an deinem Projekt, weil du dich dabei wie du bist der Welt sichtbar machst und tust, was dir insgeheim schon immer am wichtigsten war und am Herzen gelegen hat (Aaufgabe 2)                                                                               
Das schafft Begeisterung, und Begeisterung strahlt auf andere Menschen aus. Die Lebendigkeit, die dabei entsteht, kann dir und anderen Menschen helfen, an Körper, Geist und Gefühlen eher zu heilen.
- Im Umgang mit den Menschen hast du gelernt, dich in der Menschheitsfamilie und der ganzen Schöpfung aufgehoben zu wissen (Aufgabe 3)
- Du hast gelernt, daß geteilte Freude und dich zu schenken, die Freude vergrößert. Du hast dabei gelernt, daß du nichts mehr verstecken brauchst. Das gibt viel Energie.
- Du hast aber auch gelernt, unnötigen Stress oder Überforderung zu vermeiden, also dich rechtzeitig abzugrenzen. (Aufgabe 4)
- Du hast in deinem Leben aufgeräumt.

Damit, das kannst du auch spüren, gewinnst du viel mehr Energie und innere Kraft.

Zur Aufgabe 5 gehört: Schaue mal, ob und wofür du innere Energie gewonnen hast?

Und Begeisterung?

Mach dir deine Begeisterung bewußt und wie du andere damit einfach durch deine Eigenart, wenn du begeistert bist, ansteckst, ohne sie zu manipulieren!
Anstatt zu jammern und anderen die Schuld vorzuwerfen, gehe heran! Suche dir in aller Ruhe in den nächsten Monaten ein weiteres Projekt.  Es soll etwas sein, bei dem  du mit deiner Begeisterung anderen Menschen dabei helfen kannst, auch ohne viel äußeren Reichtum innerlich zufrieden zu sein, ganz und heil zu werden, auch wenn sie äußerlich noch leiden. 
Hilf Menschen, die noch zu sehr auf Schädliches, sozusagen auf "Dämonen" in sich vertrauen, durch deine Begeisterung für deine eigenen Kräfte und die noch tiefer liegenden Kräfte in dir, auch ihre Kräfte finden. 

Hilf ihnen, daß sie von deiner Begeisterung angesteckt werden und auch auf

diese Kräfte in sich vertrauen, so daß diese "Dämonen", das ist das Vertrauen auf Schädliches in uns,  sozusagen "ausgetrieben" werden.
Die nächsten Aufgaben nehmen je eines der Dinge, die Jesus geheilt hat, in den Blick. Da findest du vielleicht ein Projekt, wie auch du heilen kannst, wo Menschen sich daran hindern lassen, ganz sie selbst zu sein (Armut, Krankheit, Tod, Unterdrückung, Diskriminierung, veraltete Überlieferungen, schädliche angelernte innere Stimmen).
Deine Aufgabe in diesem Monat ist aber zunächst: Suche, an welchen Punkten Menschen in deiner Umgebung nicht heil sind, an der Entfaltung ihres Lebens gehindert sind, wer oder was sie hindert und warum sie sich hindern lassen.

